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Bte teeren getbev ber »orftefjen;
ben gigur finb fo mit ben 33ucbftabim
4 a, 1 b, 1 c, 1 d, 1 e, 1 h,
4 1, 1 m, 2 n, 3 o, 4 r, 4 s,
1 t, 2 u ju befefcen, bag bie roage»
rechten 9îeit)en bezeichnen: 1. eine
beutfdje £auptftabt, 2. eine ©tabt
in Polen, 5. ein bâmfcfjeê 2fmt in
Süttanb, 4. einen ©ofjn beê 50cer=

fur, 5. einen SBallfahrtëort in gtanf»
reidj, 6- einen gtufj in SSelgfen.

TAGS

Bie erfte ift ein fli'tdjtig Siet,
Bie jroeite aber munbet bit.

Söfung beê $reujn>ort=
rätfei auë ^t*. 3:

3Bagered)t: t. 3efjn, 4. Sorb,
7. sptoft, 8. Jbero, 9. SEanj, H.
Sceu, 13. SERat, 16. Sba, 17. Steu»

jatjt, 18. (gib, 19. ©au, 20. Srj,
23. Sara, 26. Sttng, 28. ©edjê,
29. Sîeun, 30. 91ers.

©enfredjt: 2. @tbe; 3 9îe»

poê, 4. Sotto, 5. Sîoon, 6. Bom,
8. £unbert, 10. 3roanjig, 12. Unb,
13. SOîuê, 14. 3£ja, 15. Sau, 16.
Sre, 21. SHafen, 22. ïrfen, 24.
2lbbe, 25. 3dj, 27. Start.

Bie SBorte 7, 17, 29, 1, 8,
28, 12 unb 10:

j sptoft Sîeujafjt 1 926.

KAFFEE HAG BEKOMMT IMMER

Kunsthaus Zürich xÄÄVt.^
Ausstellung 17. Januar bis 10. Februar

Gemälde und Graphik : Anselm Feuerbach (18291830), Augusto
Glacomettl. Paul Eichenberger, Maig. Frey-Surbek, Hanny Goessler,
Rudoll Löw, Rudolf Mülli, Franz Jos. Rederer, Ernst E. Scblatter,

Albert Wanner, Albert Zysset. Plastik: Rudolf Müller.
Täglich geöffnet von 1012 und 2- 4>/i Uhr. Montags geschlossen.

©ilfcm*Äreuuwort=9tdtfel
C3n jebeê freie getb eine ©itbe.)

SBageredjt: 5. ©tabt in ©panien, 7. gtanjö'ftfdjet Äaifet, 10. ©etüdjt, 12. @e=

nuftmittet, 15. SESerg in bet ©djroeij, 14. SDîitbe ®abe, 15. Äanton in bet ©djroeij,
16. SBettjnacbtSbraten, 19. ©ebidjtform, 20. ©eecffijiet, 21. ©tabt in Statten, 22. planet,
25. ffitutgefäf, 26. Sângenmajj, 27. ehemalige beutfdje .Kolonie, 28. Stiefe, 29. 33ô'rftnauë=
btuef, 32. Jöafenmauer, 33. 3ietjt butefj bie SBüfte, 36. ©übfrucfjt.

©enf redjt: 1. SBudj ber SSibet, 2. ©djmebifdjeê Âô'nigêgefdjtedjt, 3. SEonbgo'fttn,
4. Ecmgenmaf, 5. Äranfenpfleger, 6. ©tabt am .ipatj, 8. Srinfgefa'fj, 9. ®rofet ©ee in
Stotbamerifa, 11. SDto'betftüd, 17. Unterfjattungêfpiet, iS. Sbelftein, 23. (Stbtett, .24. Äamelatt,
25. Blume, 30. gluft in Stujiianb, 31. ©cfjututenftt, 34. Jtbjafjtungêfumme, 35. ©djroarjer
50îen[dj, 36. sMitâ'rifdje 23eran(tattung, 37. granjô'jtfcfje 2Cnrebe.

Sttetatur.

Jalirbitri) ber eibgen. Wüte unb föetidjte
192b". Sas für jeben Sdjroeijerbürger mit po=
fitifdjem fjntereffe unerläfjlidje 3abtbudj ift
neu erfdjienen. (rs hat in feiner letjtjäfjrigen
Stuflage eine ©rroeiterung erfatjren, inbem
ifjm bie eibgenöffifetjen ©eridjte einoerleiht
rourben. 33unbesrat, Stänberat, 3rationafrat,
SBunbesgeridjt unb eibgenöffifdjes SSerfidje»
rungsgericfjt finben fictj gu einem ©anjen ge»

fügt jufammen.
SBie ühfidj, finb bem SBilb eines jeben ber

§erren in 3roci Spradjen gefjaftene hiogra=
pfjifdje Slngaben über Sllter, 33ifbungsgang,
S3eruf, ©intritt in bie eibgettöffifdjen unb fart»
tonafen S3ebörben ufro. beigegeben. Sxebft ben
roobfausgebauten alpbabetijdjen SSetäeidjniffen
mit Stngabe bes Sifces im SKatsfaal finben
fidj audj bie graftionsoerjeidjniffe oor, ebenfo
bie ïafefn über bie 33erteifung ber Sitje im
Stänberats» unb SJÎationalratsfaaf. Stud) ber
gernftebenbe fann fidj fo ein 33ifb oon un»
ferm Sßarfament ermittefn. gür ben ßefer
ber 33unbesoer}ammfungs=33eridjte ift bas
3atjrbudj faft unerfäfefidj, roie audj für ben,
ber bie 23crbanbfungen unb Sntfcbeibe ber

oberften ©eridjte oerfolgt. Slffen Sötutationen
im 3abre 1925 ift geroiffenbaft Stedjnung ge»

tragen roorben, unb biefe roaren infolge ber
©efamterneuerung bes SJfationalrates nidjt
unroefentlidj. Surdj fie erhält bie neue Stuj»
fage bes Jabtbudjes erböbte S3ebeutung. 3e=
bem, ber ficb um bie 3ufammenfetjung unferer
oberften fianbesbebörben fümmert, ift bas 23ud)
afljäbrlidj roifffommen, benn es oermag 5roi=
fdjen bem einzelnen Sürger unb ben 33ertre=
tern im 33unbesf)aus unb im eibgenöffifdjen
©ericht ein engeres SSerbäftnis ju fdjaffen.

Sjérfag: 33erbanbsbruderei St.»©., 33ern,
ßaupenftr. 7a. 132 Seiten 8°, auf Äunftbrud=
papier. Sßreis brofdjiett gr. 5.

3)er Slmaltbca=Ultmanadj 1926, oom gfeidj»
namigen SBerfage berausgegeben, bietet auf
160 (Seiten 8" oief bes Jntereffanten in SBort
unb 3ituftration. Siefe Stfmanadjs finb im
©runbe genommen 23udjempfebfungen, aber
in biefer gorm roirfen bie Empfehlungen roie
ein feines hors d'oeuvre, es roedt bie ßuft, bie
SBüdjer gu befifcen, in benen man bereits ge»
blättert bat. Sie feinen SUuftrationen madjen
bas 23üchlein fo roertooft, bafe man es gerne
in ben SBücbetfcbranf legt 311 benjenigen ßite»

raturerjeugniffen, bie es SBert finb, aufbe»
roabrt p roerben.

Uteue Wectambänbc. Sic SSerfagsbudjbanb»
tung Sßbilipp SKeclam jun. in ßeipjig, bie für
bas beutfdjfpradjige Sdjrifttum fo ungebeuer
rief geleiftet bat, fenbet uns brei neue, fdjöne
S3änbe ibres Unternebmungsgciftes. Sj e n r rj
:üturger: 33obême, Sjenen aus bem
Sßarifer Äünftferfeben. ©in ftattfidjer 33aub,
ber ben großen SJorteit bat, in grofjer, beut=
lieber, leiebt fesbarer Sdjrift gejetjt ju fein,
roas uns bas 33udj befonbers jrjmpaüjifdj
madjt. §enrrj 9Jturger läfet uns barin greub
unb ßeib bes froben Äünftfertums geniefeen,
jene göttfidje Unbeforgt» unb Unbefümmert»
beiten, benen ber sparifer Äünftfer im befon»
bern fäfjtg ift. SBer greube an St n a
Irjfen jeitgenöffifeljer 33üfjnen
m e r f e fjat, roirb gerne g. Äräbmers
SSüdjfein über $enrif 3bfens ÏRora, ©efpen=
fter unb SBifbente fefen, unb roer 3Better=
farten fefen unb bas SBetter beuten fernen
roiU, greife jum ifluftrierten SBerffein oon
sprof. Sr. Stlt über SBinb unb SBetter,
es bietet reidje ©elegentjeit, fein nattttroiffen»
fdjaftfidjes SBiffen ju mebren.
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Die leeren Felder der vorstehenden

Figur sind so mit den Buchstaben
4 s, l b, l c, I ci, l e, l ii,
4 I, l rn, 2 n, 3 c>, 4 r, 4 s,
I t, 2 u zu besetzen, daß die

wagerechten Reihen bezeichnen: t. eine
deutsche Hauptstadt, 2. eine Stadt
in Polen, 5, ein dänisches Amt in
Jütland, 4. einen Sohn des Merkur,

à. einen Wallfahrtsort in Frankreich,

6. einen Fluß in Belgien.

mes

Die erste ist ein fluchtig Tier,
Die zweite aber mundet dir.

Lösung des Kreuzworträtsel

aus Nr. 3:
Wagerecht: 1. Zehn, 4. Lord,

7. Prost, «. Hero, 9. Tanz, ti.
Neu, 13. Mal, t6. Ida, 17. Neujahr,

18. Eid, t9. Sau, 20. Erz,
2Z. Tara, 26. Ring, 28. Sechs,
29. Neun, Z0. Nerz.

Senkrecht: 2. Erde,' Z Ne-
pos, 4. Lotto, 5. Roon, 6. Dom,
8. Hundert, 10. Zwanzig, 12. Und,
iZ. Mus, 14. Aja, 15. Lau, 16.
Ire, 2i. Rasen, 22. Arsen, 25.
Abbe, 25. Jch, 27. Narr.

Die Worte 7, 17, 2», t, 8,
28, 12 und 10:

Prost Neujahr t 926.

Ausstellung 17. ^snusr bis 10. ^sbrusr
0smàll>v UNli Lrspkill : Anselm p-uerbsck (I8Z9- l8M>, ^ueustr»
c-Iacoiiie-ttl. ?»u> Lickenderxer, IHaix. k>ev-8urbe>!, tlânnv Uoessler,
kucloll I^ö«, I?u<ioU ^tülli, t^rsn? ^os. kederer. Lrngt L. 8ct->»tter,

Ulbert Vanner, àlkert ^vsset. Pisstill : kucloll IVUMer.

?äxllck xeölknet von 1012 uncl 2- 4>,- vnr. .Vionisxs xesclilossen.

Silben-Kreuzwort-Rätsel
(In jedes freie Feld eine Silbe.)

Wagerecht: 5. Stadt in Spanien, 7. Französischer Kaiser, tv. Gerücht, 12.
Genußmittel, IZ. Berg in der Schweiz, Ii. Milde Gabe, 15. Kanton in der Schweiz,
16. WeihnachtSbraten, 19. Gedichtform, 20. Seeoffizier, 2t. Stadt in Italien, 22. Planer,
25. Blutgefäß, 26. Längenmaß, 27. Ehemalige deutsche Kolonie, 28. Riese, 29. Börsenausdruck,

32. Hafenmauer, ZZ. Zieht durch die Wüste, Z6. Südfrucht.

Senkrecht: t. Buch der Bibel, 2. Schwedisches Königsgeschlecht, 3. Mondgöttin,
4. Längenmaß, 5. Krankenpfleger, 6. Stadt am Harz, 8. Trinkgefäß, 9. Großer See in
Nordamenka, 11. Möbelstück, 17. Unterhaltungsspiel, t8. Edelstein, 23. Erdteil, 24. Kamelart,
25. Blume, 30. Fluß in Rußland, 3t. Schulutensil, 34. Abzahlungssumme, 35. Schwarzer
Mensch, 36. Militärische Veranstaltung, 37. Französische Anrede.

Literatur.
Jahrbuch der eidgen. Räte und Gerichte

tg2V. Das sür jeden Schweizerbürger mit
politischem Interesse unerläßliche Jahrbuch ist
neu erschienen. Es hat in seiner letztjährigen
Auflage eine Erweiterung erfahren, indem
ihm die eidgenössischen Gerichte einverleibt
wnrden. Bundesrat, Ständerat, Nationalrat,
Bundesgericht und eidgenössisches
Versicherungsgericht finden sich zu einem Ganzen
gefügt zusammen.

Wie üblich, sind dem Bild eines jeden der
Herren in zwei Sprachen gehaltene biographische

Angaben über Alter, Bildungsgang,
Berus, Eintritt in die eidgenössischen und
kantonalen Behörden usw. beigegeben. Nebst den
wohlausgebauten alphabetischen Verzeichnissen
mit Angabe des Sitzes im Ratssaal finden
sich auch die Fraktionsverzeichnisse vor, ebenso
die Tafeln über die Verteilung der Sitze im
Ständerats- und Nationalratssaal. Auch der
Fernstehende kann sich so ein Bild von
unserm Parlament ermitteln. Für den Leser
der Bundesversammlungs-Berichte ist das
Jahrbuch fast unerläßlich, wie auch für den,
der die Verhandlungen und Entscheide der

obersten Gerichte verfolgt. Allen Mutationen
im Jahre 1925 ist gewissenhaft Rechnung
getragen worden, und diese waren infolge der
Gesamterneuerung des Nationalrates nicht
unwesentlich. Durch sie erhält die neue Auslage

des Jahrbuches erhöhte Bedeutung.
Jedem, der sich um die Zusammensetzung unserer
obersten Landesbehörden kümmert, ist das Buch
alljährlich willkommen, denn es vermag
zwischen dem einzelnen Bürger und den Vertretern

im Bundeshaus und im eidgenössischen
Gericht ein engeres Verhältnis zu schaffen.

Verlag: Verbandsdruckerei A.-G., Bern,
Laupenstr. 7a. 1li2 Seiten 8", auf Kunstdruckpapier.

Preis broschiert Fr. 5.

Der Amalthca-Almanach 1S2K, vom
gleichnamigen Verlage herausgegeben, bietet auf
16» Seiten 8" viel des Interessanten in Wort
und Illustration. Diese Almanachs sind im
Grunde genommen Buchempfehlungen, aber
in dieser Form wirken die Empfehlungen wie
ein feines liors ci'oeuvre, es weckt die Lust, die
Bücher zu besitzen, in denen man bereits
geblättert hat. Die seinen Illustrationen machen
das Büchlein so wertvoll, dasz man es gerne
in den Bücherschrank legt zu denjenigen Lite¬

raturerzeugnissen, die es Wert sind, ausbewahrt

zu werden.

Neue Reclambände. Die Verlagsbuchhandlung
Philipp Reclam jun. in Leipzig, die für

das deutschsprachige Schristtum so ungeheuer
viel geleistet hat, sendet uns drei neue, schöne
Bände ihres Unternehmungsgeistes. Henry
Murger: Bohême, Szenen aus dem
Pariser Kllnstlerleben. Ein stattlicher Band,
der den großen Vorteil hat, in großer,
deutlicher, leicht lesbarer Schrift gesetzt zu sein,
was uns das Buch besonders sympathisch
macht. Henry Murger läßt uns darin Freud
und Leid des frohen Künstlertums genießen,
jene göttliche Unbesorgt- und Unbekümmertheiten,

denen der Pariser Künstler im besondern

fähig ist. Wer Freude an
Analysen zeitgenössischer Bühnenwerke

hat, wird gerne F. H. Krähmers
Büchlein über Henrik Ibsens Nora, Gespenster

und Wildente lesen, und wer Wetterkarten

lesen und das Wetter deuten lernen
will, greife zum illustrierten Werklein von
Prof. Dr. Alt über Wind und Wetter,
es bietet reiche Gelegenheit, sein naturwissenschaftliches

Wissen zu mehren.
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